
1 
 

Literatur: Berufsregeln 2005 - 2006 

 

Inhaltsverzeichnis 

Art.321 StGB als Grundlage eines uneingeschränkten Anwaltsgeheimnisses – mit Ausführungen zu 

einem Berufsgeheimnis von Unternehmensjuristen, eine Replik auf Niggli ....................................... 1 

Anwendung von Art.321 StGB auf Unternehmensjuristen – Einige Gedanken zu einer laufenden 

Diskussion ............................................................................................................................................ 1 

Unterstehen dem Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB auch Unternehmensjuristen? ..................... 2 

Fédération des Barreaux d’Europe (FBE): Der Erfolg und das Honorar des Anwalts – Entwicklungen 

zu erfolgsorientierter Vergütung des Rechtsanwalts (Tagungsbericht).............................................. 2 

Unsauberer Vorschuss für Anwalt ....................................................................................................... 2 

Gilt das Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB auch für Unternehmensjuristen? ................................ 2 

Anwalt als erbunwürdiger Alleinerbe .................................................................................................. 2 

Interessenkonflikte des Rechtsanwaltes ............................................................................................. 3 

Die Äusserungen des Anwalts zur Rechtspflege in den Medien ......................................................... 3 

Die Verbalinjurie im Plädoyer - Straflose Ehrverletzung durch Anwalt .............................................. 3 

Entzug des Anwaltspatents - Wirtschaftsfreiheit nicht verletzt .......................................................... 3 

Die unentgeltliche Rechtspflege wird nicht für einen Prozess, sondern einer Prozesspartei gewährt 

– Praxis des Bundesgerichts zu Art. 29 Abs. 3 BV ................................................................................ 4 

 

Art.321 StGB als Grundlage eines uneingeschränkten Anwaltsgeheimnisses – mit 

Ausführungen zu einem Berufsgeheimnis von Unternehmensjuristen, eine Replik auf 

Niggli 

Autor: Michael Pfeifer 

Anwaltsrevue 9/2006, S. 331 - 337 

•  Art.321 StGB als Grundlage eines uneingeschränkten Anwaltsgeheimnisses – mit 
Ausführungen zu einem Berufsgeheimnis von Unternehmensjuristen, eine Replik auf Niggli 

------- 

Anwendung von Art.321 StGB auf Unternehmensjuristen – Einige Gedanken zu einer 

laufenden Diskussion 

Autor: Jörg Schwarz 

Anwaltsrevue 9/2006, S. 338 - 341 
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• Anwendung von Art.321 StGB auf Unternehmensjuristen – Einige Gedanken zu einer 
laufenden Diskussion 

------- 

Unterstehen dem Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB auch Unternehmensjuristen? 

Autor: Marcel Alexander Niggli 

Anwaltsrevue 8/2006, S. 277 - 280 

• Unterstehen dem Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB auch Unternehmensjuristen? 

------- 

Fédération des Barreaux d’Europe (FBE): Der Erfolg und das Honorar des Anwalts – 

Entwicklungen zu erfolgsorientierter Vergütung des Rechtsanwalts (Tagungsbericht) 

Autor: Mirko Ros 

Anwaltsrevue 8/2006, S. 299 – 301 

• Fédération des Barreaux d’Europe (FBE): Der Erfolg und das Honorar des Anwalts – 
Entwicklungen zu erfolgsorientierter Vergütung des Rechtsanwalts (Tagungsbericht) 

------- 

Unsauberer Vorschuss für Anwalt 

Autor: Markus Felber 

Jusletter 29. Mai 2006 

• Unsauberer Vorschuss für Anwalt 

------- 

Gilt das Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB auch für Unternehmensjuristen? 

Autor: Michael Pfeifer 

Anwaltsrevue 4/2006, S. 166 - 169 

• Gilt das Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB auch für Unternehmensjuristen? 

------- 

Anwalt als erbunwürdiger Alleinerbe 

Autor: Markus Felber 

Jusletter 20. März 2006 

Wähnt sich eine Klientin mit ihrem Anwalt in Freundschaft verbunden, obwohl dieser 

lediglich seinen Job gegen Honorar macht und sich bereichern will, muss er die Situation 
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klären, wenn die betagte Dame ihn zum Alleinerben machen will. Das entschied das 

Bundesgericht im Zusammenhang mit dem Streit um das grosse Kirchbach-Vermögen. 

•  Anwalt als erbunwürdiger Alleinerbe 

------- 

Interessenkonflikte des Rechtsanwaltes 

Autor: Andreas Baumann 

Festschrift "100 Jahre Aargauischer Anwaltsverband", 

Schulthess Verlag, Zürich 2005 

• Interessenkonflikte des Rechtsanwaltes 

------- 

Die Äusserungen des Anwalts zur Rechtspflege in den Medien 

Autor: Hans Ulrich Ziswiler 

Festschrift "100 Jahre Aargauischer Anwaltsverband", 

Schulthess Verlag, Zürich 2005 

• Die Äusserungen des Anwalts zur Rechtspflege in den Medien 

------- 

Die Verbalinjurie im Plädoyer - Straflose Ehrverletzung durch Anwalt 

Autor: Markus Felber 

Jusletter 8. August 2005 

Wirft in einem Prozess um die Zuteilung der Kinder der Anwalt der Ehefrau dem Ehemann 

vor, die von ihm eingesetzten Mittel seien «nicht schön und nicht legal», dann ist dies zwar 

ehrverletzend. Laut einem neuen Urteil des Bundesgerichts kann eine solche Äusserung 

jedoch durch die Berufspflicht des Anwalts gerechtfertigt sein und daher straflos bleiben (Art. 

32 Strafgesetzbuch). 

• Die Verbalinjurie im Plädoyer - Straflose Ehrverletzung durch Anwalt 

------- 

Entzug des Anwaltspatents - Wirtschaftsfreiheit nicht verletzt 

Autor: Markus Felber 

Jusletter 9. Mai 2005 

Das Zürcher Obergericht durfte einem Rechtsvertreter, der wegen Erschleichens einer 

Falschbeurkundung rechtskräftig zu einer bedingten Gefängnisstrafe von acht Monaten 

verurteilt worden ist, das Anwaltspatent entziehen. 
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• Entzug des Anwaltspatents - Wirtschaftsfreiheit nicht verletzt 

------- 

Die unentgeltliche Rechtspflege wird nicht für einen Prozess, sondern einer 

Prozesspartei gewährt – Praxis des Bundesgerichts zu Art. 29 Abs. 3 BV 

Autor: Manuel Arroyo 

• Jusletter 25. April 2005 

------- 
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